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Drucksache 1981 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Jacobi, Kraft, Dr. Schmidt (Wup- 
pertal), Kühn (Bonn), Dr. Schild und Genossen 


betr. Fischsterben in der Mosel 


Seit einigen Tagen ist in der Mosel ein Fischsterben von großem 

Ausmaß im Gange, das etwa 3000 Zentner Fische und somit den 

Fisciibestand der Mosel praktisch vernichtet haben soll. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Was ist der Bundesregierung darüber bekannt? 

2. Ist es richtig, daß das Fischsterben auf Abwässereinleitungen 
im lothringischen Industrierevier zurückzuführen ist? 

3. Was gedenkt die Bundesregierung, falls die Frage 2 zu bejahen 
ist, zu tun, um aufgrund des Vertrages vom 27. Oktober 1956 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland, der Französisdren 
Republik und dem Großherzogtiim Luxemburg über die Schiff- 
barmachung der Mosel die Wiederholung derartiger Schäden 
zu verhindern und die Reinhaltung der Mosel und ihrer Zuflüsse 
sicherzustellen? 


Bonn, den 29. Juni 1960 
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